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Vorwärts in West und Ost.
In Frankreich kann man die Herkunft der schweren Geschosse, die Dünkirchen trafen,
nicht erkunden . - Die Schlacht auf GaMpoli tobt weiter . - Japans Heuchele«

Zur Semteilung der britischen Kam#
sührung.

Von unserem militärischen 6 . V .-Mitarbeiter.
„WaS wir im Frieden nicht gelernt,
baS tun wir auch im Kriege nicht".

So lautet ein alter vielbewährter Erfahrnngsfatz , der
nicht allein für uns , sondern auch für unsere „intimen"
Feinde , die Briten gilt , mit dem Unterschiede , daß er hüben
Beachtung findet , drüben scheinbar nicht. Der Krieg ist die
Probe aufs Exempel der Friedensschulung auf blutiger
Walstatt.

Ueber Neuve Chapelle liegt ein amtlicher Bericht des
britischen Oberkommandierenden French vor , besten Inhalt
sehr interessante Schlüsse auf die Leitung und die Kampf¬
führung der britischen Truppen erlaubt . Man braucht in
vielen Beziehungen nicht einmal zwischen den Zeilen des
Berichtes zu lesen , kann sich vielmehr an dessen allgemein¬
verständlichen Wortlaut halten , um eine Reihe von Fest¬
stellungen zu machen.

1. Die Einheit der Gesichtspunkte bei der oberen Füh¬
rung , die doch das Produkt der Heranbildung der höheren
Führer im Frieden sein soll, hat augenscheinlich gemangelt.
Der allgemeine Befehl für die britischen Angriffe von
Neuve Chapelle ist von French gegeben worden , aber auch
andere Einzelbefehle scheinen von ihm zu stammen , wie ja
auch daraus hervorgeht , daß French an die Kavallerie unter
Befehl des Generals Gough lder dabei fiel ) die bestimmte
Weisung schickte, gegen den Feind zu einem festgesetzten
Zeitpunkte einzugreifen . Der kommandierende General
des 4. britischen Korps hat aber zu der Zeit , zu welcher
French , nach seinem amtlichen Bericht » den Gegner als des¬
organisiert und für das Eingreifen der Kavallerie reif be¬
trachtete — der Kavallerie zu Pferde  wohlgemerkt,
die man doch gegen Schützengräben nicht loszulasien pflegt
— dem Führer der Kavallerie Gough , der den French 'schen
Befehl erhalten , mitgeteilt , die Lage gestalte sich nicht so
günstig , wie er erwartet habe uNd bas Eingreifen der
Kavallerie seinichtratsam,  was sich ja auch durch
die vielen blutigen Köpfe, die sich die Kavallerie holte , als
zutreffend erwies . Die Beurteilung der Lage durch den
britischen Generalissimus ist also eine derjenigen des kom¬
mandierenden General des 4. Korps genau entgegengesetzte.
Einheit der Gesichtspunkte bestand also bei ihnen nicht.
Die britische Armee hat in einer Frontausdehnung von 45
Kilometer die allgemeine Linie Ypern - la Bassöe besetzt
und hinter dieser Linie von St . Omer bis Boulogne Mas¬
sen von Menschen aufgestaffelt . Man kann dort auf den
Köpfen von Soldaten gehen , sagt der „Berner Bund " , der
aus den Debatten des Unterhauses , die von 86 britischen
Divisionen in Frankreich sprachen, schließt, daß man dort
wohl 660 060 Mann habe und dann sortfährt : „Ob das äuf
so engem Raum zusammengepacktc Heer im vollen Sinne
bewegungsfähig ist, kann nach dem Verlaufe des Vorstoßes
von Neuve Chapelle bezweifelt werben . Gibt doch der Be¬
richt French 's zu verstehen , büß am Abend des ersten Ge¬
fechtstages die Verbände derartig durcheinan¬
der  gekommen waren und die operative Entwicklung der
nachgezogenen derart in Frage gestellt , daß es am ä. Und 8.
Tage nicht gelang , die Offensive fortzusctzen , man sich viel¬
mehr darauf beschränken mußte , sich der Gegenangriffe zu
erwehren ". Von neutraler Seite also a) ein Bezweifeln
der Operationssähigkeit dicht zusammengepackter HeereS-
masien , dj Hinweis auf den Mangel an Einheit Ser Ge¬
sichtspunkte der Führung und itt der Leitung großer Ver¬
bände.

2 Aus dem French 'schen Bericht ist weiter zu ersehen,
daß man das Ausmaß des Zieles , das man sich gesteckt, nicht
erreicht hat , weil die Reserven , infolge der nicht sorgfäl¬
tigen Ausführung eines gegebenen Befehles , zu spät kamen.
Diesen Befehl soll, da es sich nach dem amtlichen Bericht
French 's doch um eine „ansehnliche Frontausdehnung " han¬
delte und nach dem amtlichen Bericht unserer obersten Hee¬
resleitung 48 britische Bataillone . alsc> eine Armeeabtei-
lung , mit einer sehr großen Masie von Artillerie und einer
bis dahin nicht dagcwescnen Aufwendung von Munition
zun , Einsatz gekommen sind. Nur ein Armeeführer,
wenn nicht die oberste Leitung  selbst , gegeben haben,
denen in den vtelgerühmten Fliegern doch Mittel zur Auf¬

klärung der feindlichen Bewegungen und Kräfteverteilung
und in Telegraph und Fernsprecher doch auch Mittel zur
raschen Verbindung zur Verfügung gestanden haben , die
Reserven rechtzeitig und am richtigen Orte vereitzustcllen.
Das ist ein weiterer Beleg für unsere Ansicht, nach welcher
bei den höheren Führern Einheit der Gesichtspunkte . Uober-
etnstimmung in der Aufsaflung der Lage und deS angestreb¬
ten Zieles nicht bestanden . Daß die Gefechtslage nicht nur.
sondern auch die Ausführung der Gefechtsaufträge weseut-
lich verschieden aufgefaßt worden ist, läßt ft<9 _öem
tum des Angrrifens auf einen Teil der Gefechtsfront , ehe
dorthin die nötige Feuervorbereitung erfolgt war , bestimmt
schließen. French gibt ja in seinem Bericht zu , daß deutsche
Maschinengewehre u. a. plötzlich dort feuerten , wo man sie
nicht mehr vermutete.

8. Für den Mangel an Einheitlichkeit der Leitung und
ungenügendes Zusammenwirken der einzelnen Waffen auf
den Gefechtszweck hin spricht die auch von dem French ' schen
Bericht zugegrbene Tatsache , daß britische In fan¬
leie durch britische Artillerie  beschosten worben
ist, und dadurch „in einiger Ausdehnung —d. h.
zu deutsch und wahrheitsgemäß : auf einem breiten Teile
der Front — Verluste erlitten hat . Nicht nur die ,m
Kampfe durchaus unentbehrliche dauernde Verbindung
zwischen Infanterie und Artillerie , das gegenseitige dau¬
ernde Aufdemlaufendenbalten über Lage und nächste Ab¬
sichten, müssen gefehlt , sondern auch die Gefechtsaufträge für
die verschiedenen Abschnitte , bezw . deren Auffassung an
Klarheit , bezw. Verständnis , zu wünschen übrig gelassen
haben . Anders ist die vom taktischen Standpunkte ans ge¬
radezu verbrecherisch zu nennende Beschießung der eigenen
Infanterie nicht durch eine einzelne Batterie , sondern in
„ansehnlicher Ausdehnung " nicht zu erklären.

Die jüngsten Kämpfe bei Ypern lassen , wenn erst die
Einzelheiten auf feindlicher Seite genauer bekannt werden,
vielleicht einen Mangel an Uevereinstimmung in der
Gleichzeitigkeit  der Anstrengungen bet Briten und
Franzosen erkennen . Daß selbst mit einer erfolgreichen
Verteidigung der Stellungen von einem Besiegen und Zu-
rücköräNgeN der Deutschen für britisch -französische Kampf¬
und Kriegführung nicht die Rede sein könnte , gibt jetzt so¬
gar ein großer Teil der britischen Blätter zu . Einzelne be¬
streiten es auch nicht, daß die großen britischen Verluste in
den Kämpfen bei Ypern durch die Wirkung von Maschinen¬
gewehr - und Artilleriefeuer gegen dichte Maflen verursacht
worden sind. _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier » 1. Mai , vorm. sAmtl.j

westlicher Kriegsschauplatz.
Die gestern gemeldeten Kämpfe auf dem « estlichcn

Kanalufer nordwestlich  von Ypern endete« mit einem
sehr verlustreichen Mißerfolg des Feindes.
Oestlich des Kanals , nördlich von Ypern » stieß der Feind
mehrmals vergeblich vor . Die Festung Dünkirchen
wnrbe weiter nnter Arttlleriefener gehalten.

Zwischen M a a 8 u « d M o f e l kam es z« Fnfanterie-
kämpfen nnr in der Gegend zwischen Ailly « nd Apre-
mont.  Die französischen Angriffe scheiterte« sämtlich
nnter starken Verlusten.

Am 29. April wurde Reims  in Erwiderung auf die
Beschießung unserer rückwärtigen Rnheortschasten mit

! einigen Granaten beworfen . Da der Feind die Bedentnng
dieses unseres Vorgehens sehr gut kennt, würde es ihm
leicht sein. Reims vor einer Beschießung zu bewahre« .

Der Feind verlor  gestern wieder drei Fluß,
zeuge.  Ein englisches Flugzeug Wurde südwestlich von
Thialt hernntergeschosienr ein anderes Flugzeug wnrde
bei Wiltje , nordöstlich von » Ypern , znm Absturz gebracht
und zusammengeschoflen. Das dritte Flugzeug wurde aus
einem feindlichen Geschwader heraus bei Niedersulzbach
im Elsaß zur Landung gezwungen.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Das Gefecht bei Schawle ist günstig  ssit «ns

verlanfen . Nach starke» Verlusten flüchtete « die
Rufs ««, nachdem sie Schawle in alle« »ier Ecken äuge.

steckt hatten, in Richtung auf Mita « . Die VerfolS-
»ng wirb fortgesetzt.  A « Gefaugeue « stnd bisher
etwa 100 9 gemacht» danebe« fiele « 10 Maschine « ,
gewehrc,  große Meugen von Bagage , Mnnitionswagen
«nd besonders viele Munition in nnsere Hände.

Feindliche Angriffe bei Kalwarja «nd südwestlich
wurden verlnstreich abgeschlagen,  wobei wieder
8 50 Rnssen gefangen  genommen wnrden.

Dagegen gelang es de« Rnffen südöstlich von Angn»
stow  eine deutsche Borpostenkompagnie  nächt.
licherweise z« überfalle « und schwer z « beschädige ».

Oestlich von ( lock und ans dem Süduser der Pilica
wnrden schwache rnssische Vorstöße abgewiesen.

Oberste Heeresleit « « g.

Die Beschießung von Dünkirchen.
Woher komme« die Geschosse?

Paris . 1. Mai . lT .-U.°Tel .» Ctr. Frfrt .j
Die Aqence Havas meldet : , „
Nachrichten über die Bombardierung Dünkirchens er¬

gebe« . daß der Feind auf die Stadt 38 Zentimeter -Granaten
abgeschossen habe . Während der Beschießung konnten
englische und französische Wasserflugzeuge bei ihren Auf-
klärungsflüaen keine feindlichen Schiffe auf der Höhe von
Dünkirchen entdecken. Ein deutsches Geschwader von 10
leichten Panzerschiffen befand sich vor Ostende. Die auf
Dünkirchen geschleuderten Geschosse stammen aus Ge¬
schützen an den deutschen Linien . lFrf . Ztg .j

1 Der amtliche französische Kriegsbericht von gestern
nachmittag bemerkt ergänzend : Dünkirchen erhielt gestern
18 großkalibrige Geschoffe. 30 Personen wurden getötet.
45 verletzt . Einige Häuser wurden zerstört.

hlndmdurgs neuer Schlag gegen
Rußland.

Wie «. 1. Mai . lEig . Tel . Ctr. Bln .j
Petersburger Meldungen laute « dahin, daß der allge¬

meine Angrifs der Verbündeten ans den russischen rechte«
Flügel unter Anwendung großer Masten schwerer Artillerie
begonnen habe. Es wird hinzngcfügt . baß die Ber-
bündeten in einer festen, undurchdringliche« Front vom
Petrikan bis südlich von Krakau stände« «nd daß im west-
galizischen Gebiet eine bedeutende Schlacht entbrenne»
könnte, ehe die Rüsten ans den Karpathen die erforder¬
lichen Nachschübe heransgebracht hätten . Hindenbnrg habe,
wie sich nunmehr zeigt , seine Trnppenvestände am Riemen
nicht vermindert . Dies ergebe sich zunächst daraus, daß er
»ach allen Anzeichen zu einem frischen große» Schlage
zwischen Njeme «. Bobr « nd Narew anshole , de« er ohne
genügende Truppen gewiß nicht riskiere « würde. Ferner
wirb « « geteilt , daß dentsche Flieger über Warschau neuer¬
dings 9 Bombe « « nd über Lomza 31 Bombe« geworfen
haben. _

Japanische Heuchelei.
London . 1. Mai . (T .-U.-Tel ., Ctr. Bln .j

Nach einer Pekinger Meldung überreichte der japanische
Botschafter in Peking der chinesischen Negierung eine Note,
worin es heißt:

Japan würde , wenn seine an Chma gestellte»
Forderungen angenommen sein würde« , die Frage der
Urbergabe KiaNtschons an China in Erwägung ziehen,
stelle jedoch die Bcdingnng . daß Tsingtau mit »-« japa¬
nische» Niederlastungcn als Bertragshase « bestimmt
werde außerdem würde Japan die Eisenbahn, die Zoll¬
ämter und die Post in seiner Verwaltung «nd auch
die Regiernngsgebänbe behalten.
Was bleibt dann noch zur „Uebergabe " übrig?

Schlacht aus Gallipoli.
Konstantinoprl , 1. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .j

Das große Hauptquartier teilt mit , unter dem 39. April
8 Uhr 25 abends : ^

Bei Kaba Tepe a«f Gallipoli «erlnchte W
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cTttc Aktion, um sich auf dem schmalen Lan°,treten. wo tt
« «geschloffen ist. sreiznmachen. Ader w.r » « fe»
Versuch zurück und zwangen den Femd b.s auf M - -
vom Meeresnser entfernt zurnckznwe.chen «nd «h
bcm Schutze des Feuers seiner Schiffe zu flüchte». Wir
XL « iTm ungeheure Verluste zn. Den La«dnngsver,nch.
welchen der Feind unter dem Schutz eines Teiles ,einer
Flotte am Golf von Saros machte, brachten wir vollständig

zum^ - chettern̂ brigen ^ ^ ^ gj^ rrplätzen ist nichts von Be¬
deutung z» melden. . _

Das türkische Heer.
Mailand . 1. Mai . lP .-Tel . Ctr . Vln .)

Ein Konstantfnopeler Brief des „Corriere della Sera"
bringt eine begeisterte Schilderung der v°rtressttchen nriln
täriichen Haltung und der geradezu glanzenden Ausrüstung
des türkischen Heeres. Er rühmt die wunderschönen Regt-

MC# «- -- «. » °°b'
die militärisch-technischen Organisationen ES M wün¬
schen übrig lassen. Ebenso fehle es auch Nicht an Mum
tion. Der Korrespondent sah auch. wie ander  turk , ch-
bulgarischen Grenze türkische und bnlgarttche Soldaten

fraternisierten . _ _

Mohammedanischer Zorn gegen England.
Konstantinopel, 1. Mai . (P .-Tcl ., Ctr . Bln .)

Die türkische Presse verurteilt mit Entrüstung das eng¬
lische Todesurteil gegen den Mufti von . e°
ne dos.  Auch den widerwärtigen Angriff England
gegen das Kalifat,  den der Forcrerungsversuch> der
Dardanellen darstelle, würden die Engländer sehr bal
reuen . - _ _ s'

folgen des Krieges für Russisch-Polen.
Warschau. 1. Mai . (* >m , Ctr . Bln .) ^

Der Warschauer Berichterstatter des „Mutzkoje Slowo
berichtet, datz gegenwärtig ein ungeheurer Mangel^an Pser-
den in Polen herrsche. Es werden mindestens 130  000 Pseroe
gebraucht, damit die Bewohner dieser Distrikte mit der Be¬
stellung der Erde für die Ernte beginnen können. Die B -
Hörden sind nicht imstande, diesem Mangel abzuhelfen. An
vielen Orten hungert das Volk, wahrend rn Warschau
grotzc Vorräte von Zwieback vorhanden sind, die aber in¬
folge des übergroßen PserdemangelS nicht an Ort und
Stelle transportiert werden können.

W iesbadener Zeitung _
Ausführungen für ausgeschlossen, datz Herr Derribnrg diese
oder eine ähnliche Aeutzerung getan hat. Das Blatt fahrt
fort : Natürlich ist es an erster Stelle Herrn ^ ernburg
Sache, eine schleunige Berichtigung herbetzufuhren . Fm
gesamten Auslande muffen deutsche Aeutzerungen. die unter
dem Namen eines früheren hohen deutschen Beamten ge¬
hen — im Lichte deutscher Interessen beurteilt — den aller-
ungünstigsten Eindruck machen. Und was die grundiatz.lche
Frage anlangt , ob es politisch weise ist. in den Vereinigten
Staaten mit dem Ziel - weitester Verbreitung -«n > der
ganzen Welt über die Kriegszrele zu reden, wahren , die
Erörterung in Deutschland verboten ist. ,o brauchen wir
auch diese Frage wohl nicht zu beantworten . Wir versagen
uns vorläufig , auf die in dem obigen Ziele nur berührten
Punkte näher einzugehen und sehen mit Jntereffe einer

in den Mund gelegte Aeutzerung m -ibredc stellt.

Rußlands „einnehmendes " Wesen.
Berlin , 1. Mai . (Amtlich.»

Wie bekannt, hat die deutsche Regierung mit der russi¬
schen Regierung am 12. Februar ein Abkommen über die
Abreise der in Rußland zurückgehaltenen Zivilpersonen
abgeschlossen, wonach den aus Rußland Abrettenden gestat¬
tet sein soll, alles Gelb und sonstige Wert,achen. mit aller-
U « « U°nchm- 0 . 169. 1» uns
men. Da Klagen darüber vorliegen , datz diese Vereinb -
rung vielfach von den russischen Grenzbehörden nicht b -
achtet worden sei. sind von der deutschen Regierung Schritte
unternommen worden, welche die Rückerstattung der zu
Unrecht eingehaltenen Geldbeträge mw. znm Ziele lmbem
Zur weiteren Durchführung dieser Schritte " t es^ indessen
erforderlich, datz über jeden Fall genaue Einzelheiten v -
gelegt werden. Alle diejenigen Deutschen, denen bei der
Abreise aus Rußland am 12. Februar oder spater Gelder
ksw abgenommen worden werden daher g^ da- n
tun dem Auswärtigen Amt in Berlin W., Wilhelmstrgtze
75 tunlichst bald eine kurze schriftliche Mitteilung zugehen
zu lassen. Diese Mitteikung müßte folgende Angaben ent-
balten - Name, Wohnort in Rußland , letzige Adresse m
Deutschland. Angabe des Tages und Ortes der U^ ersthre'-
tuna der russischen Grenze, eine Angabe darüber , welche
Gelder usw. von der russischen Grenzbehörde dem Rer,en¬
den abgenommen und wie viel ihm gelaffen wurde, sowie
ob eine OEnng erteilt worden oder die Einbehaltung
sonstwie festgestellt ist. Etwaige Belege würden zutreffenden
Falles mit einzureichen sein.
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Lustbomben auf Lomza.
Kopenhagen. 1. Matz lP -Tel Ctu Blnü

Der Petersburger Berichterstatter der „Polittken mel¬
det daß neun deutsche  Flieger gestern über lAi Bomben
auf Lomza  abwarfen . Eine der Bomben sei rn d' e Kirch
gefallen, wo gerade 800 russische Soldaten  ver
sammelt waren. _

Geheimnisvolle Vorgänge auf der russischen
Ostseeflotte.

Berlin . 1. Mai . (Tel . Ctr . Bln .)
In Petersburg spricht man nach einem Telegramm der

..Nat .-Ztg." in geheimnisvoller Art von besonderen
fällcn. die sich in den letzten Tagen rn der rusftschen Ostiee-
flotte zugetragen haben sollen. Nach diesen Gerüchten so«
es auf zwei Panzerkreuzern geheimnisvolle Kesselerv e-
sionen gegeben haben. Dabei ist — nach den Gerüchten
eine Anzahl von Offizieren und Mannschaften ums - eben
gekommen Trotzdem sofort eine Untersuchung nt dieser
Angelegenheit eingeleitet sei. konnte nicht festgestellt werden,
welche Ursache die Kcsselexplosionen herbemefuhrt ha-
Man spricht von einer Meuterei einer Anzahl von Ma¬
trosen. die die Maschinenanlagen der beiden Sm,sfe be.cha-
diqt haben sollen, aber wiederum auch von einem geheim¬
nisvollen nächtlichen Abenteuer auf der Reede von Kron¬
stadt. Die russischen Behörden hüllen sich diesen Gerüchten
gegenüber in Stillschweigen. Tatsache ist, daß rn letzter
Zeit einige Marineoffiziere und eine Anzahl von Mann¬
schaften der russischen Ostseeflotte als „tot ^bezeichne
werden, trotzdem keinerlei Gefechte in der Osttee stattge¬
funden haben. _

„Leon Gambetta'!
Wien, 30. April . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Tie „Deutschnationale Korrespondenz" veröffentlicht
einen Bericht über die Torpedierung des „Leon Gambetta
nach Aeutzerungen des Linienschiffsleutnants Trapp . Da¬
nach kam ihm das feindliche Schiss ungefähr um Mitter¬
nacht 20 Seemeilen südöstlich von Kap Leuca mit verdeckten
Lichtern in Sicht. Das Unterseeboot lanzierte austunge-
fähr 500 Meter einen Torpedo auf die vordere Kamm-
qruppc. Beide Lanzierungen waren Treffer . Fünf .itt-
nutcn nach den Torpedierungen erkannte Trapp aus der
Krängung de? Kreuzers , datz es nicht mehr nötig ,ei. wei¬
tere Torpedos qbzuschicßcn. Neun Minuten nach ^
zweiten Schutz war das feindliche Schiff ver,chwunden. Die
Franzosen setzten trotz dieser kurzen Zeit fünf Boote au .
Zum größten Leidwesen mutzte von einer Rettungsaktion
abgesehen werden, jedoch durfte angenommen werden, daß
sich die in den fünf Booten cingeschisite Mann,chast retten
konnte, zumal die See ruhig war . Die Haltung der Mann¬
schaft des Unterseebootes bezeichnet Trapp alv bewunde¬
rungswürdig und über alles Lob erhaben.

Deruburgr Ariegrziele.
o u öc(  Newyorker Meldung , wonach Dernburg in

Brooklpn sich über die deutschen KriegSziele dahin geäußert
haben soll, datz Deutschland gegen d.e Freiheit des ^ elt-
mceres die bisher besetzten Gebiete räumen wurde, er lart
cö die „Deutsche Tageszeitung " ganz tm Sinne unserer

Uleine Uriegrnachrichten.
Englische Postbeamte. G " i f 1 Mai . sP.-Tel.̂ Ctr.

Bln .j Ueber Amsterdam wird berichtet, -r, cnq5

Proklamierung des Str eiks.__

Kutjt politische Nachrichten.
Die Haager Snffragettenverfamnilnng.

Miß Memillers lEngland ) teilte mit . datẑ Kongretz

58 Sa'äSiS1äs?

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 1. Mai.

1 Mai ^d̂ Ĵ .̂ EinLartterung ^gehE ^ "aLen̂ 'werdE ânfge-

ÖCö  Die Gumniisanimlnng. die am Montag . 27. Aprils,er

der Volks- und Mittelschulen herangezogen waren , zu-

s-mmenaetraaem e e neue Unterrichtsklaffe

Innen '' De7unt/r7ichtsRan1st so' gestaltet ^ für alle

lohnenden Tätigkeit. Das Belegen einzelner Unterricht».

" " "Der Postbericht für Wiesbaden ist neu erschienen und

SÄV ' a7be7LltZteL l7 " hiesL ' Post¬
ämter bezogen werden. , .

twelh- itttb Paketsendnngen an Kriegsgefangene i«
Frankreich und Rußland . Die schweizerische Postverwal-Ms -LMWLLWZ
Erklärung der russischen Regierung können den in Ruß-
frn Sn gehaltenen deutschen Zivil  gefangenen
durch Vermittelung des KricgSgcsangcnen-Bureans beim

zugesandt werden, die Pakete genietzen ,edoch nicht Zoll

' " Liebesaaben für unsere Soldaten und Kriegsgefangenen.
Dik Abteil««; 8 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz be¬
nötigt in größeren Mengen für unsere im Felde stehenden
Soldaten Handtücher und Ta,chentücher . Die off

"ziellen Abnahwestellen haben um » -»-' 1« »- - - Ar¬
tikel gebeten. Ebenso erhalt dw Abteilung 3 aussen ^
fangenenlagern Frankreichs . und C a . - aut| ge-
ttcbersendung von Tchubwerk. Wir bltten 3 zum Ver¬
brauchte, gut erhaltene Sdju  lj e bet . für unsere
fand zur Verfügung stellen zu wollen- ^ § jeden
Kriegsgefangenen zu sorgen, mußte die Pflicht eines ie

m, Ä « SS

IfSe 6,MWH», 8h . 8«Sl Ht «« 6. «
»crlcn . « neu eine > u

WMMWW
nommen. Ein Aufruf in >. * . . . a einzig
Truppen im Felde ergangen und hat bis j Armee-
dastehenden Erfolg gehabt, daß innerhalb des 18. Armee
korps nahezu Ä t{®fSSteii Sottti«
Sammlung sind beteiligt bre Offiziere, ^ egmien ^
schäften des Generalkommaudos mit 9^ 0 ig zgg.gy
terte-Diviston 17141 M., -£ ■M Rekrutendepot Ham 096.16 M-, <Trnina

Armee-Reserve 200.— M-. Kirchenkonzert Ham 422.93

mehrere Frankfurter Künstler - die-maC vtmut } u
Karl H ub — ihre Mitwirkung geliehen hatten. eit )
„öffnete den Abend mit einem Konzert,atz von Mozart,
dem als weitere Solonnmmern des Konzettgeberŝ ^ ^

s7 ?K 'b>- L"u
„jschr Sicherheit des Vortragenden und die ^ einem
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Äiä Beifallsspenden

Sanitätswache wurde heute Nachts Uhr nach

st ratzê etti" 26jlch rig er ' Mann in KrämRe "' gefallen, der nach
dem städtischen Krankenhause ubermlut wurde

Standesamts-Rachricki-n vom 24. b,s 28 Avr' l. Tode^
fälle:  Am 24. Avrü: Lebrer a. D.^Auaust̂ chnaeot°r^ ^
Schülerin Katharine Schneider. - ^ m 26 Avril: Privatiere
inspektora. D. Adolf Gast. 80 ^ . . Max Gundermann,

i"«”» ,SV
ml  W & fdumi ’J: w « t » ««»«"'■
geb Baur. 49 I . Elise Biebmann. geb. Hurcl. 39 ck.

Rurhaus , Th - at - r. Vereine . Vorträge usw.

..n5Z.?sÄ,Li ‘“StSJUS  Ä '.fc II
L8B LF'L S!
SmcT d(t °S « « ent , ». « -»ck,

SfÄ 'iÄ » rÄ f iSJU.
4. Mai, im Ab. C festgese tzt wor den.

Wiesbadener Verwundetenliste.
Aus der Liste der Auskunftsstelle der Loae Plato übcr in

Wiesbadener Lazaretten liegende Verwundete.
19S. Liste.

Wehrm. M. Dennhardt , Dudenhofen, Füs.-R. Nr. 80/„

sie sie » «»« VÄ - °"-e,'i - u- >l Rei, * »• S « l,W,e ' -
t «j™; Se6e.. 3 ..S!. Sctlln ' (ft. 9 ; on(euS«uS); « . - «» 'S.
Weicl. Füs.-R. Nr. 89/4 (Lindenhof).

196 Liste
(Ml . 3 - B°II, (E'UIW,»; S-.3 -.fn, * «• «w

haus) : F. Distler, Nürnberg. L.-I .-N. Nr. 89/6 i. oe
sellenhanS): Fr. Elsbach. Holzhau,en. Fütz-R- Nr 80,4
7 G sellenhaus) .' R. Feucht. Bier tadt. R.-F--N- Ai 80/3

nz-r-llenbaus) I . Heil. Sprendlingen, R.-J .-R. Nr. «o

p,cy,s» Nr. 80/3 (k. Gesellenhaus): I - - vos, Wtesbaoe ,m Wr  sn/o meiellenkaus) ; L. Meyer. -Strapbnrg.
cv . <){ Nr . 80/12 ( f . Gesellenhaus ) : Hcinr . Müller,
riVtnpn crn? R Nr 80/4 (k. Gcsellenhaus): Georg ilUnng,

M - äKI
!'; ÄIÄ SlSen * -i
(f. Gesellenhaus). _ _

wochenübungsplan der JugendKompagnien
des militärischen Vorbereitungsdienstesder Stadt Wtes-
7 Vlai «S,»kn!° ufl? Untttfithrerdienft am ' Exerzierplatz
SchieZewer ArL : b. Mal Turnen «*,• Jegm *£
sqy  Turnhalle an der Hellmundstratze . 7 . Mai Exeraleren

ErerUervlatz Schierstetner Straße. Jugendkompagnie
8 ?. iig Wt W ?Laden 2) ; 8. und 0. Mai Turnen.



Leutnant Rudolf Wecks,  der Rendant der Nassau-
ischen Landesbankstelle in Bad Ems, erhielt das Eiserne
Kreuz.

Vizeseldwebel Susseck  von der dritten Kompagnie
des Pionieregiments Nr . 25, zurzeit im Felde, wurde
zum Offizierstellvertreter befördert.

Exerzieren , Zielen und Unterricht im Jugendheim bezw.
Schule an der Bleichstraße; 4. Mai Unterführer - und Win¬
kerunterricht im Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . 150
(Stadt Wiesbaden 8): 2. Mai 3 Uhr Exerzieren , Hindernis-
bahn und Ausheben von Schützengräben am Exerzierplatz
Schiersteinerstraße; 5. Mai in der Turnhalle an der Plat¬
ter Straße und 8. Mai in der Mädchenschule Turnen , Exer¬
zieren, Vortrag und Unterricht; 4. Mai Winker- und Unter¬
führerunterricht in der Mädchenschule. Jugendkompagnie
Nr . 151 (Stadt Wiesbaden 4): 4. Mai Winker- und Unter¬
führerunterricht im Jugendheim ; 5. Mai in der Turnhalle
an der Schwalbacher Straße und 7. Mai im Jugendheim
Turnen , Exerzieren und Unterricht. Jugendkompagnien
Nr 148 bis 151: 4. und 7. Mai Ueben der Spielleute im
Jugendheim ; 8. Mai Unterricht der Sanitätsmannschaften 1
im Jugendheim . Die Uebungsstunden an den Wochentagen
beginnen abends Uhr.

49. Uommunallandtag der Reg.-vezirlr
Wiesbaden.

Wiesbaden, 1. Mai.
Die dritte öffentliche Sitzung wurde heute Vormittag

9 Uhr eröffnet. Sie begann mit dem Bericht des Wahl¬
vorschlagsausschusses(Berichterstatter Dr . Geiger,  Frank¬
furt ) über die Wahl von drei Beiräten  und deren
Stellvertreter zur -Landesbankdirektion  und die
Ersatzwahl eines Mitgliedes des Landesaus-
schusses  anstelle des verstorbenen Bürgermeisters a. D.
Körner in Wehen. Es wurden als Beiräte zur Landes¬
bankdirektion die Kommunallandtagsabgeordneten Wedel
aus Frankfurt , Th eis aus Gladenbach und Schmid t
aus Niederlahnstein , und als deren Stellvertreter die Ab¬
geordneten v. M e tzl e r aus Frankfurt , A r n tz aus Wies¬
baden und Herz  aus Weilburg wieder vorgeschlagen und
auch gewählt. Als Mitglied des Landesbankausschusses
wurde der bisherige Stellvertreter Bürgermeister Schnei¬
der  aus Steinfischbach und als dessen Stellvertreter der
Bürgermeister Christian  aus Altstadt im Oberwester¬
wald vorgeschlagen. Da aus der Mitte der Versammlung
der Abgeordnete Füller,  Bürgermeister in Oberursel,
vorgeschlagen wurde, so erfolgte geheime Wahl , aus der
Bürgermeister Schneider  mit 46 gegen 8 Stimmen her¬
vorging . Die Wahl erfolgte auf ein Jahr . Die Wahl des
Bürgermeisters Christian  als Stellvertreter geschah
durch Zustimmung . .

Es folgte der
B er i cht ö e s F i n a n z a u s schu sses zum Entwurf
des Voranschlags der Einnahmen und Aus¬
gaben des Regierungsbezirks Wiesbaden

für das Rechnungsjahr  1915,
der gedruckt vorlag, und zu dem der Berichterstatter , Ab¬
geordneter v. Heimburg  aus Wiesbaden, nur eine kurze
Erläuterung gab. Der diesjährige Voranschlag gleicht sich
aus mit 6 427 706 M., gegen das Vorjahr 724 500 M. mehr.
Der Steuersatz von 7K Prozent konnte derselbe bleiben.

Der Krieg hat aus die Finanzen des BezirksverbandA?
einen wesentlichen Einfluß nicht ausgeübt , im Gegenteil
sind für 1915 gegen das Vorjahr von der Landesbank und
der Nassauischen Sparkasse 691 652 M. mehr, im ganzen
1462 863 M., der Bezirksvcrwaltung abgeliefert worden.
Diese Ablieferungen, die Mehreinnahmen an Bezirks¬
steuern und einige gegen das Vorjahr fortfallende Aus¬
gaben unter Berücksichtigungnotwendiger Mehrausgaben
haben es ermöglicht, den Spezialreservefonds zur Aus-
gleichrrng der Betriebsüberschüsse in diesem Jahre mit
730000 M. zu speisen. Im Jahre 1912 und 1918 wurden in
diesen Spezialreservefonds je 100 000 M. gelegt, im Jahre
1914 demselben zur Vermeidung einer Steuererhöhung
120000 M. entnommen, sodaß für 1915 nur noch 80 000 M.
zur Verfügung standen. Durch die diesjährige Ueber-
weisung wird sich derselbe auf 810 000 M. erhöhen. Es ist
im Augenblick nicht zu übersehen, wie sich die Finanzver¬
hältnisse des Bezirksverbandes in den nächsten Jahren ge¬
stalten werden. Es muß vorsorglich, abgesehen von Neu¬
forderungen , die der Krieg zu Folge haben könnte, mit
einem Rückgang des die Höhe der Bezirkssteuer beeinflussen¬
den Steuersolls und geringeren Ueberschüssen der Lanöes-
bank und Sparkasse gerechnet werden. Es stimmt deshalb
der Finanzausschuß der vom Landesausschussevorgeschlage¬
nen erheblichen Erhöhung des Spezialreservefonds bei.
Erweisen sich die Aussichten für die kommenden Jahre mehr
oder weniger günstig, so wird der Kommunallandtag stets
in der Lage sein, den Ausgleichsfonds für beliebige Zwecke
zu verwenden. Als besondere Ausgaben wurden eingestellt:
für das neue Museum in Wiesbaden die vertragsmäßige
Summe von 10 000 M., für die Herausgabe eines hessisch-
nassauischen Wörterbuchs 2000 M.. für die Blindenanstalt
Wiesbaden mehr 9000M , zu den Kosten des Grunberwerhs
für den Neubau der Nebenbahn Haiger-Gusternhain 28100
Mark , für durch den Krieg etwa notwendig werdende un¬
vorhergesehene Bewilligungen und außerordentliche Auf¬
wendungen 40 000 M. Zu den Einzeletats ist noch folgen-
des zu bemerken: Seitens der Blindenanstalt in Wies
baden lag ein Antrag auf eine Gesamtunterstützung von
25 000 M. vor. Im Etat ist nur ein Betrag von 20000 M.
vorgesehen, mit dem man anszukommen gedenkt. Bei den
drei Irrenanstalten ist im Etat ein Posten „Erwerb von
Immobilien ", und zwar bei Eichberg und Weilmünster je
5000 M. und bei Herborn 3000M. eingesetzt worden.

Der Finanzausschuß beantragt , der Kommunallandtag
wolle dem Voranschlag für 1915 mit den beantragten Aen-
derungen seine Zustimmung erteilen.

Abgeordneter Gr äs aus Frankfurt stellt die Anfrage,
ob nicht ein Zuschuß von der Kreisverwaltung an die Ge¬
meinden gewährt werden kann, die finanziell nicht so ge¬
stellt sind, die Kriegsunterstützung im gleichen Maße zu
leisten, wie wohlhabende Gemeinden. Das ungleiche Maß
der Unterstützung, das tatsächlich in einigen Kreisen vor¬
handen sei, könne zur Unzufriedenheit Veranlassung geben.

Landeshauptmann Krekel  antwortet darauf , daß die
Bezirksverwaltung für die Kriegsfiirsorge nicht zuständig
sei. Die Gemeinden̂ denen zur Unterstützung wenige oder
keine Mittel zur Verfügung ständen, müßten sich an die
Staatsregierung wenden.

Abg. Schaumann  aus Frankfurt regt an, daß auch
im kommenden Jahre die Denkmalspflege im Auge be¬
halten werden möge.

Wiesbadener Zeitung
Abg. v. Heimburg  antwortet noch einmal aus die

Anfrage Grass und betont, daß die Kriegsunterstützung
durch die Gemeinden nicht auf Kreis und Staat übertragen
werden kann. Es sei auch eine weise Beschränkung tn der
Unterstützung am Platze, da durch zu weitgehende Unter¬
stützung die Arbeitsfreudigkeit nachträglich beeinflußt
würde. , . . „

Abg. Berg  aus St . Goarshausen gibt die Anregung,
daß für die Kinderpflege und Fürsorgeeinrichtungen für
hilfsbedürftige und kranke Kinder mehr geschehen könne.
Die Einrichtung von Bäderkuren sür Kinder dürfte sich sehr
empfehlen. Durch Wohlfahrtseinrichtungen zum Zwecke der
Förderung der Gesundheit und richtigen Ernährung könne
der Kindersterblichkeit im weitesten Maße entgegen¬
gearbeitet werden.

Abg. G r ä f aus Frankfurt regt an, dem augenblicklichen
Aerztemangel namentlich auf dem Lande ein Augenmerk
zu schenken und wenn möglich zur Abhilse beizutragen . Er
begrüßt die Anregung des Abg. Berg betreffend die Kinöer-
fürsorge, da man damit auch günstig auf die Unterstützungs-
srage bei Krankheiten im höheren Alter einwirke.

Abg. Büchting  regt an, daß der Flachsbau wieder
mehr als bisher im Regierungsbezirk Wiesbaden Eingang
finden möge. Tann empfiehlt er die Konsolidierung der
Grundflächen in weitestem Maße nach dem Muster , wie
dies in der Rheinprovinz eingesührt wurde , und stellt den
Antrag , daß sich der Landesausschutz erneut mit der Frage
beschäftigen soll. . , . .

Darauf wurde der Etat angenommen und ebenso der
Antrag Büchting. , - ^>

Abg. Dr . Hehn er  aus Wiesbaden erstattete den Be¬
richt des Beamten- und Eingabenausschusses betreffend die
Abänderung des 8 16 Absatz 4 der Satzung der
Nassauischen Brandversicherungsanstalt  vom
8. M a i 1912.

Der Ausschuß beantragt , der Kommunallandtag wolle
beschließen, 1. der beantragten Abänderung zuzustimmen,
2. die Verwaltung zu ersuchen, mit der Justizverwaltung in
Verhandlungen einzutreten wegen Mitteilung der Eigen¬
tumswechsel von Gebäuden durch die Gerichte an die Na,säu¬
ische Brandversicherungsanstalt. Bezüglich des ersten An¬
trages hat sich der Ausschuß der Begründung des Landes¬
hauptmanns vom 10. Oktober v. I . angeschlossen, obwohl
in dem Ausschuß die Ansicht vertreten wurde , baß es zur
Erreichung des beabsichtigten Zweckes einer Abänderung
der Satzung überhaupt nicht bedürfe. Veranlassung zu dem
zweiten Anträge gab die in der Vorlage des Landesaus¬
schusses enthaltene und in der Ausschutzberatung vom Lan¬
desrat Propping bestätigte Tatsache, daß die Bezeichnungen
der Eigentümer im Brandkataster in tausenden von Fällen
mit der Wirklichkeit nicht übereinstimmen , da die Brand¬
versicherungsanstalt weder von den Behörden noch in der
Regel vom alten oder neuen Eigentümer eine Nachricht
von dem Eigentumswechselbei ihr versicherter Gebäude er¬
halte. Der Ausschuß hält diesen Zustand für einen durch¬
aus unerwünschten und ist der Ansicht, daß, trotz der cnt-
gegenstehenden formellen Schwierigkeiten durch Verhand¬
lungen mit der Justizverwaltung eine Abänderung des¬
selben angestrebt werden müsse.

Der Antrag wurde angenommen.
Abg. Schaumann  aus Frankfurt erstattete den Be¬

richt des Bauausschusseszur Vorlage des Landesausschusses
betreffend die Schlußabrechnung über den Neu¬
bau der Landes - Heil - und Pflegeanstalt
H e r b o r n.

Der 41. Kommunallandtag hat im Jahre 1907 sür den
Bau der dritten Landes-Heil- und Pflegeanstalt die Summe
von 5978 000 M. bewilligt. Nach der vorliegenden Schluß¬
abrechnung haben sich die wirklichen Baukosten auf 5 787 453
Mark gestellt, sodaß sich eine Minderansgabe von 240546
Mark ergeben hat. , , .. .

Der Antrag, diese Schlußabrechnung gutzuherßen, wurde
widerspruchslos angenommen.

Abg. Dr . W ö l l aus Frankfurt berichtete über die
Naffanische Landesversicherungsanstalt,

die ihr erstes Geschäftsjahr hinter sich hat. Der Tätigkeits¬
bericht lag gedruckt vor. Es handelt sich für den Kommunal¬
landtag noch darum, zu erklären , daß von diesem Bericht
Kenntnis genommen wurde, die Genehmigung zu erteilen
und für die große Lebensversicherung 14 500 M. und für
die Volksversicherung8500 M. zu bewilligen.

Dem Antrag wurde zugestimmt.
Damit war das Arbeitspensum des Kommunalland¬

tags erledigt. „ L . ,
Regierungspräsident v. Meister als stellvertretender

Landtagskommissar schloß den Landtag mit dem Wunsche,
daß die getane Arbeit gute Früchte zeitigen möge.

Der Vorsitzende schloß die Sitzung mit einem Hoch auf
den Kaiser, und Abg. Büchting  dankte dem Vor^ ^ den
für die umsichtige und entgegenkommende Leitung der Ver¬
handlungen.

Schluß der Sitzung 11 Uhr.
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Jugenheim, Erdbebenwarte, 1. Mai. (Priv .Tel ., 11 Uhr vm.)
Die Anszcichnnng des Erdbebens begann «m 6 Uhr

12  Min . 7 Sek . Die zweiten Borlänser folgten nach 8 Min.
58 Sek. Erst gegen 10 Uhr trat wieder Rnhe ein. Dem¬
nach waren die Instrumente 4 Stunden ununterbrochen
in Bewegung. Es handelt sich nm ein recht bedeuten¬
des Weltbeben , das im nördliche « Japan.  8788
Kilometer cnternt stattfand.

vermischter.

Nassau und Nachbargediete.
? Kloppenheim, 1. Mai. Lebensmüde.  Die seit

dem 20. April vermißte Ehefrau  eines hiesigen Land¬
wirtes , der gegenwärtig zur Feldbestellung aus der Front
nach Hause beurlaubt ist, ist gestern zwischen Igstadt und
Erbenheim in der Nähe des Bahndammes als Lerche
aüfgefundcn  worden . Die Unglückliche, die an¬
scheinend in tiefsinnigem Zustand gehandelt hat, hatte sich
die Pulsadern geöffnet und war dann vor Ermattung zu¬
sammengebrochen und verblutet.

'I . Simmern (Hunsrück), 80. April . Rcalprogym
nasium.  Nach einem Beschlüsse der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung sollen die Arbeiten am Bau des Schul¬
gebäudes für bas Realprogymnasium am 1. Mai wieder
ausgenommen werden. Die Arbeiten waren vor dem Aus¬
bruch des Krieges bis zum ersten Stock gediehen. Falls sic
nicht nochmals infolge höherer Gewalt eingestellt werden
müssen, sollen sie bis zum 1. April n. I . beendet werden.
Der ungestörte Fortgang der Mauerarbeiten hängt von der
Beschassung genügender Gespanne ab, da die Anfuhr der
Baumaterialien sich recht schwierig gestaltet. Für die noch
auszusührenüen Mauerarbeiten wurde , da die Preise für
die Rohmaterialien stark in die Höhe gegangen sind, ein
Teuerungszuschlag von 20 Prozent bewilligt.

Großes Erdbeben.
Jugenheim, Erdbebenwarte, 1. Mai . (Priv .-Tel ., 9 Uhr vm.)

Heute srüh kurz nach 8Z4 Uhr begann die Aufzeichnung
eines jener großen Fernbeben,  die auf der ganzen
Welt die Seismographenin Bewegung bringen. Die größ¬
ten Ausschläge am Apparat fanden kurz vor 7 Uhr statt.
Nach zweieinhalb Stunden andauernder Bewegung ist
noch keine Ruhe eingetreten. Der Herd des starken EiW
bebens ist nahez« 9888 Kilometer entfernt.

humoristisches.
Ein Arzt schreibt aus dem Felde : Viel „Kriegsgreuel!"

beruben nur aus Einbildung . Ein kleines, selbsterlebtes
Beispiel: In einem Hausflur ein Mordsgekreisch und Ge¬
schrei. Ich sehe nach. Ein weibliches Wesen, dem gefähr¬
lichen Alter nahe, und ein bäuerischer Trainsoldat . „Was
gibts?" — „Jl veut un baiser !" (Er will einen Kuß, sagte
sie.) — „Un Besen wui (will) i!" sagt er. Ich kläre das
Mißverständnis auf, woraus sie lacht. Er aber sagt, man
hätte ihm noch etwas daznschenken müssen, wenn er dem
Weibsbild ein Busserl hätte geben sollen.

Der Krieg hat durch Englands Schuld begonnen; anf-
hören wird er durch Rußlands Schnlden!

*

Deutsch, mehr deutsch!
Gasthalter, wem mecht des Plesier?
Hotelier is e greßer Dier.
Der Zuckerbäcker klingt net sei.
Der Mann will e Konditor sei.
Der Zahnarzt , wie err alle wißt,
Schreibt an sei Hausöir groß: Dentist.
Butzmachern, ach wie ordinör!
Modistin ist viel vornehmör.
Der Sekretär is ganz empeert,
Wenn er das Wertche Schreiwer heert.
Die Nagelpntzsraa nenne wir,
Weils besser laut , nor Manicure.
Der Metzger ward zum Charcutier,
Sei Worscht schmeckt aech darnach . . . o fehl
Franzeesch is net genug Friseur,
Franzeesischer laut ' es Coiffeur.
Wem mecht noch Dabbezierer Spaß?
Dekorateur , des is doch was.
Ter Schneider legt: ich bin Tailleur!
Gläbt dann, daß er kä Schneider weer.
Danzmäster, wo hat des noch Sinn?
Maitre de danse, da licht was brinn.
Handlunasgehilf is ' ungeschickt.
E Kommis nor den Pulte örickt.
E Spengler zittert for sei Ehr,
Nennt mer enn net Installateur.
Der SÄuster schreibt sich Cordonnier.
Un kreischt: Jetzt steh' ich uff der Heh!
Die Kerperknutschern mecht Gedees,
Spricht mer se aa net als Masseuse.
Freiwilliger will käner sei.
Der Volontair leucht' mehr em ei. —
So Narrn , verschrowe ganz un gar.
Gibts leider noch e Rieseschar.
Sic ahne net die Schanb un Schmach.
Die aaduh se der Muttersprach.
Aens, des sei Muttersprach net ehrt,
Des is sei Batterland net wert ! —

_ _ (Liller Kricgsztg.)

volkswirtschaftlicher Teil.
Zur geplanten Einführung eines Stickstossmonopols.
Die Han de l s ka mm er Wi es ba ö en sprach sich in

ihrer letzten Sitzung vom 28. April einstimmig gegen 6«
geplante Einführung eines Stickstossmonopols  aus.
Das Stickstosfmonopol wird von der chemischen Industrie
abgewiesen, weil es geeignet, die Produktionskosten der
Industrie zum größten Schaden ihrer Wettbewerbstatrg-
keit auf dem Weltmärkte bedeutend zu erhöhen.

Rohzucker zur Spiritus -Zentrale.
Berlin , 1. Mai . (Amtlich.)

Der Spiritus -Zentrale G. m. b. H. in Berlin , die bis¬
her mit der Versorgung der Brennereren ohne Hefeerzeug-
ung einschließlich der der Zentrale nicht ungehörigen mtt
Zucker betraut war , ist eine Restmenge von etwa 100 000
Zentnern von Rohzucker für die Brennereien zugebill gt
worden. Anträge auf Zuweriung von Rohzucker Mid/,,
die genannte Zentrale zu richten. Sre können nur Berück--
sichtigung finden, wenn sie bis zum 8. Mai 1915 ern'chlleg-
lich bei der Zentrale cintreffcn . Ernzelantragc auf Ge¬
nehmigung des Ankaufs von Rohzucker zu Brennzwccken
werden von dem Reichsamt des Innern nicht wehr ge¬
nehmigt. da die für die Spirituserzeugung rn Ansncht ge¬
nommene Menge von Rohzucker erschöplt üt. Der Ankauf
und das Brennen von Rohzucker ohne Genehmigung 'st
verboten und strafbar.

Weinzeitung.
T Aus dem Rheingau . 30. April . Ein größerer Umsatz

von 1914er Weinen ist aus Hallgarten bekannt geweden.
Dort verkaufte die Winzergenossenschaftihre gesamte Kres¬
zenz 1914er Weine.

Marktberichte.
Spargelmärkte.

T. Heidesheim. 30. April . Auf dem heutigen Markte
erlöste der Zentner Spargeln . 1. Sorte 60—70 M., 2, sorte
25—80 M., Rhabarber 8 M.

T. Rieder-Ingelheim . 80. April . Aus dem heutigen
Markte wurden für den Zentner Spargeln , 1 Sorte 5o blS
65 M.. 2. Sorte 30- 35 M . Stepfel 30 M., Birnen 27 M.
angelegt. _

Geschäftliche Mitteilungen.
Kölnische Unfall-Verstchkrungs-Aktien-Gesellschast. Im F t*

hruar  1915 wurden bei der Kölnischen Unfall-^ erncherunS!--
Äktien-Gesellschaft in Köln a. Rh. 5 Todesfälle, 6 Jnvallditats-
sälle, 298 Fülle mit vorübergehender Erwerbsunsabigkei.,
91 Glasschäden. 15 Wasserleitunasschäben. 1 Kautioiislchadei'
35 Einbruchs-Diebstabl-Schäden. sowie 284 Haftpfli-kstfalle mi
Anmeldung gebracht. - Sm März  1915 wurde» bei der Köl¬
nischen Unsall-Versicherungs-Aktien-Gesellschast in Köln a Rh.
7 Todesfälle. 7 Invaliditätösälle. 237 Sallemit voruberaelender
Erwerbsunfähigkeit. 4 Sturmschaden, 159 Glasschaden, 20 Wassern
leitungSschäden. 1 Kautionsschadcn, 41 Embruchs-T.ebstahl,
Schäden, sowie 387 Haßtpflichtfälle zur Anmeldung gebracht.
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MrchlicheKnzeigen.
Marktkirch«. Sonntaĝ *** «« 2.̂ Mai ' (tEortttatc): Jugendgotiesdienft

8 SO Uhr: Dekan Bickel. - Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Beckmann. -
Abendgottcsdicnst5 Uhr: Psr. Schußler. - Donnerstag. 8. Mat. abend»
« Uhr: Kriegsbetstunde lPsr. Beckmann,. ^ .. . .

Bcrgktrch«. Sonntag, 2. Mai «Cantate»: I ugendgotteSdienst«Lv Uhr.
Pst. Beesenmetzer. — Haupigott-sdienst 1» Uhr-, dsr. Dr. Mcinccke
(Christenlehre). — AbeudgotteSdienft5 Uhr: Dr . Dtehl. — Kriegsbetftunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr. ,

Ringkirche. Sonntag, 2. Mai «Cantate,: JugcudgotteSbicnst8.30 Uhr.
Pst . Merz. — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . D. Schloffcr. — Kinder»
gott-sdienst 11.30 Uhr: Pfr. T. Tchloffer. - « bendgottesdienst: Pst. Dr.
Meinecke— Kriegsbetstunde: Mittwoch, abend- 8.90 Uhr.

Lntherkirche. Sonntag, den 2. Mai «Cantatest Militärgott-sdi-nst
8.« Uhr: Pfr. Lieber. - Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Hofmann «Beichte
u hl Abendmahl,. — Kindergottesdienst11.30 Uhr: Missions-Inspektor
Held. - Abendgottesdtenft8 Uhr: Pfr. Lieber fBeichteu. hl. Abendmahl.
— Dienstag, 4. Mai, abends 8.30 Uhr: Äriegsbe,stundelPfr. Hofmann».

Kapelle d-S PanNncnftift». Sonntag, vorm. 0.30 Uhr: HauptgotieS.
dienst fPfr. Christian,: 11 Uhr: Kindergottesdienst: nachm. 4.30 Uhr:

« “ SSW Adelheidstr. 35. Sonntag, 2. Mai fCantate».
vorm. 0.30 Uhr: Predigtgoitcsdicnst. dsr. Mueller.

Evangelisch-intherifchr Gemeinde. sDer selbständigen eo.-Iuth. Kirche
in Preußen zugehörig», Rheinstraß- «4. Sonntag, den 2. Mai (Gaatate),
vormittags 10 Uhr: Gottesdienst. „ . t

Ev.-lnth. Treiclnigkeitsgemei- de. I , »er Krypta der °llkaiholtsch-n
Kirche«Eingang Schwalbacher Straße,. Sonntag, den 2 Mat: Predigt-
aottesdienst 10 Uhr. Psr. Erkmeier.

Methodisten-Gemeinde. Jmmamicl-Kapelle, Ecke Dotzheimer- ». Drei-
weidcnstraße. Sonntag, den 2. Rai , vorm. 0.45 Uhr: Predigt:  vorm.

In unser Handelsregister Abteilung A ift beute bei der
Kommanditgesellschaft in ftirma Gebr. Dewald mit de». Sille
in Sachenburg (Nr. 8 des Handelsregisters A) eingetragen
worden: Dem'.Kaufmann Fritz Dcwald von Hachenburg ut Pro¬
kura mit der Maßgabe erteilt, daß er berechtigt ist. die Firma
Gebr. Dewald ui vertreten zusammen mit einem  der Gesell¬schafter Enge» Deivald von Hachenburg oder  Wilhelm Dewald
von Hachenburg oder zusammen mit dem Prokuristen Hermann
Kimbel zu Hachenburg. Die Prokura des Hermann K,mbel nt
demnach dabin erweitert, daß dieser nunmehr berechtigt ist, die
Firma Gebr. Dcwald auch mit dem würgen Prokuristen rcntz
Dcwald zusammen zu vertreten,

Hachenburg, den 30. Avril ISIS .
_ Königliches Amtsgericht.

ÄMlMil-MllsiMlW
Stadtkreis Wiesbaden.

Die Musterung und Aushebung der vom 1. August 18SV bis
31. Dezember 1874 geborenen unausgrbildeten Landsturmpslrch-
tigcn findet vom 3. bis 1V. Mai er. statt.

Es habe» sich im „Deutschen Hof", Goldgaffe4. vormittags
7 Ubr, zu gestellcu:

1. am Montag, den 3. Mai die Landsturmvflichtigen der
Geburisiabrgänge 186« Buchst. ftS.  u. 1870 Buchst. A- F:

2 am Dienstag, den 4. Mai die Landsturmvflichtigen des
Gcburtsiahrganges 1870 Buchst. G—3;

3. an, Mittwoch, den 8. Mai die Landsturmvflichtigen des
Gcburtsiahrganges1871 Buchst. A—R:

4. am Donnerstag, den 0. Mai die Landsturmvflichtigen der
Geburtsiahrgäiige 1871 Buchst. ®—3 u. 1872 Buchst. A H:

5. am Freitag, den 7. Mai die Landsturmvflichtigen des
Gcburtsiahrganges1872 Buchst. I —3;

6. am Samstag, den 8. Mai die Landsturmvflichtigen des
Gcburisjahrganges1873 Buchst. A—Q;

7. am Sonntag, den 0. Mai die Landsturmvflichtigen der
Gcburisiahrgänge 1873 Buchst. R- 3 u. 1874 Buchst. A- G:

8. am Montag, den 10. Mal die Landsturmvflichtigen des
Gcburtsiahrganges1874 Buchst. H—3.

Die Landsturmvilichtigen haben sich an den genannten Tagen
in reinem und nüchternem 3usia«de pünktlich zu gestellcu.

Die ohne genügende Entfchulbigung Ausblcibenden haben zu
gewärtigen, daß sie sofort sestgcnommcn, anßertermrnlrch ge¬
mustert und als unstchcre Lanbstnrmvfllchtige sofort eingestellt
werden. „

Die durch Krankheit am Erscheineu verhindert sind, haben
ein behördlich beglaubigtes ärztliches Attest ein,»reichen.

Wer seit der letzten Musterung mit Zuchthaus oder
Ebrenstrafen (Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte) be-
straft worden ist, hat dies unausgesordert an dem für ihn be-
stimmten Musterungstagc sofort zu melden.

Die Miliiärpavierc iLandsturmicheinc usw.s und etwaige
Unabkömmlichkeitsbeschrlnignngenstnd mitzubringen.

Gesuche um Zurückstellung sind bei der Königlichen Polizei-
Direktion hier einzurcichen.

Wiesbaden, den 29. Avril ISIS.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Reklamations-, Znrückstcllnnas- und Isrlaubsgelncheaus

Grund häuslicher und gewerblicher Berhaltmstc für Manmchaf-
ten des Feld- und Besatzungs-Heeres stnd stets an den Zivil-
vorsillcubkn der Ersatzkommissionzu richten. .

Hierbei wird noch besonders daraus aufmerksam gemacht,
daß Gesuche um Entlassung aus dem beereSbienst nur aus¬
nahmsweise im Falle eines dringenden Notstandes Aussicht au>
Berücksichtigunghaben.

Wiesbaden, den 29. Avril ISIS.
Der Zivilvorsitzende der Königlichen Ersatzkommiiston

des Ausbcbungsbezirks Wiesbaden.  Stadt.
_ von Sehen ck.

~~ Bekanntmachung^
Wer nach § 1 der Bundesratsverordnung über Reis vom

22. Avril 1915«R. G. Bl. S. 287) folgende Arten von Vollreis,
Bruchreis oder Reismchl. nämlich Patna-Rers. grob. Patna-
Reis. kurz. Spanischen Reis, Italienischen Glace-Reis. Ita¬
lienischen unglacierten Reis Siam-Patna, grob. Siam Patna.
kurz,Zlrracan.Moiilmein.Bassein.Rangoon, grob. Rangoon, normal.
Rangoon. Würzung. Bruchreis I. Bruchreis II, Bruchreis III.
IV, Reismcbl für Eßzwecke in Gewahrsam bat, ist verpflichtet,
die vorhandenen Menge» getrennt nach Arten und Eigentümern
unter Nennung der Eigentümer der Zentral-EinkaufSgesellschait
m. b. S. in Berlin, Bebrenstrabe 21. an,»zeigen. Bon der An-
zeigcvflicht sind nur ausgenommen Mengen, die sich im Eigen¬
tum des Reichs, eines Bundesstaates oder Elsaß-Lothringens,
insbesondere im Eigentum der Heeresverwaltungen und der
Marineverwaltung befinden, und ferner Mengen, die insgesamt
bei allen ailsgesührtt» Arten weniger als zwei Doppelzentner
betragt». Die Anzeigen sind sofort zu erstatten. Anzeigen über
Mengen, die sich auf dem Transvorte befinden, sind imverzug-
lich nach de», Empfang von dem Emvfängera» die Zentral-Ein-
kaufsaesellschaftm. b. S. in Berlin ,u erstatten.

Das für die Anzeige zu benutzende Formular ist au, der
Handelskammer, hier. Adelhelbstraße 23. unentgeltlich zu erkal¬
ten: dort wirb den Anzeigepflichtigenauch etwa gewünschte Ans-
E""^Wer°d!e vorgcschricbene Anzeige nicht erstattet oder wer
wissentlich unrichtige oder in,vollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis ,u 6 Monaten ober mit Geldstrafe b,S »u
15 000 .« bestraft.

»* M- «“ a

Wiesbadener Zeitung _
11 Uhr: Sonntags,chule. Abend» , Uhr: Predigt. — DteuStag, abends
8 30 Uhr: Bibelstunde. - Freitag, abdr. 8M  Uhr : Blankzeuzv-rs-mmlnng.

Prediger vvlkner.
Altkatholisch« Kirche, Schwalbacher Str . 30. Sonntag, 3. Mat, vorm.

10 Uhr: Bittamt mit Predigt um eine» glückliche« Ausgang de« Kriege».58- Krimmel, Psr-
De«tschk- th»Usche«sreireligiöse, Gemeinde. Sonntag, den 2. Mai, vor.

mittag» 10 Uhr: Erbauung im Bürger,aale des Rathauses von Prediger
Tschtrn. Thema: Mat-Andacht. Zutritt für jedermau» frei.

Katholische Kirche.
Bicrter Sonntag nach Ostern. 3. Mai 1015. — Die Staaten  und

Alter»,chwachcn. welche in der Kirche ihre Osterkommunio« nicht feiern
können, beliede man im Pfarrhaus- -nzum-lden.

Pfarrkirche,»« hl. Bouis- tt- s. Hl. Messen: 5.30, 0 uub 7 Uhr,- in
letzterer hl. Konimunion de» Männerapostolats. Mtlitärgottesdtenst .hl.
Me sie mit Predigt, gemeinschaftliche hl. Kommunion der Erstkommuni.
kanten-Knabens: 8 Uhr. Kindergottesdienst«hl. Messe mit Predigt»: 0 Uhr.
Hochamt mit Predigt: 10 Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. - Nachm.
2.15 Uhr: Christenlehre mit Kricgsandacht. Abend» 8 Uhr: Matandacht.
— Für den Dritten Orden ist nachm. «.30 Uhr: Versammlungmit Predigt
im Hospiz zum hl. Geist. - An den Wochentagen stnd die hl. Mcstcn um
«, 6.45, 7.10 und 0.15 Uhr. 7.10 Uhr stnd Schulmesscn und zwar Montag
und Donnerstag sür die Blelchstraßeschule. Dienstag und Fretiag sür
die Blüchcrplatz- »nd Bcrgschule«sür letztere in der Brüderkapclle»: Mitt¬
woch und SamStag für die Mittel- »nd höheren Schulen. Montag abend
0 Uhr ist gestiftete Andacht sür die armen Seelen, Mittwoch und Freitag,
abends 0 Uhr ist KricgSandacht: Dienstag, Donnerstag und 4-amStag,
abends 8 Uhr ist Maiandacht. - B-ichtgelegenheit: Sonntag morgen von
5.30 Uhr an, Donnerstag und Freitag nachm. 6—7 Uhr, SamStag nachm.
«—7 und nach 8 Uhr, an allen Wochentagen nach der Frühmesse: !»r
Kriegsteilnehmerund Bcrwuudete zu jeder gewünschten Zelt. "ry

Bekanntmachung.
Gemäß § 21 der Jagdordnung vom IS. Juli 1907 (G. S.

S. 207) bringe ick, zur öffentlichen Kenntnis, daß die Nutzung der
Jagd in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirke der Gemeinde.
Löhnfeld, Kreis: Öberwesterwald, in einer Große non 322 Hektar,
mit 12 Hektar Wald, 310 Hektar Leid , ans die Dauer vonv Jabren, beginnend mit dem 28. August 1915, durch öffentlich
meistbietende Verpachtung erfolgen soll. Die in Aussicht ge¬
nommenen Pachtbedingungen liegen vom 5. Mai 1915 ab zwei
Wochen lang im Dienst,immer des Unterzeichneten, öffentlich au».
Vervachtungstermin ist auf Montag, den 31. Mai ISIS in dem
Lokale des JagdvorsteberS anberaumt. Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

Löhnfcld. den 39. Avril 1915. 1805
Der Jagdsorstcher: Wehr,  Bürgermeister.

Jagdverpachtung.
Der Unterzeichnete Jagbvorsteber wirb am Dienstag,

den 25. Mai 1915, mittags um 1 Ubr, in dem Rathause zu Cram¬
berg die Jagd ans den Grundstücken der Gememdefelbmark
Cramberg, 737 Morgen Wald. 1212 Morgen Feld, öffentlich
nietstbictenb auf einen sechsjährigen Zeitraum und zwar vom
21. Juli 1015 einschließlich bis 20. Juli 1921 verpachten.

Die Pachtvedingungen liegen im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten öffentlich aus. , .Die vachtlusttgen Liebhaber werden hiermit eingcladen.

Cramberg, den 30. Avril 1918. 1807
_ Der Jagdvorstehkr: Klein,  Bürgermeister.
Ein Lazarett einer kleinen Stadt bat eine Llnzabl Schwer-

verwundeter. die infolge Lähmung der Beine an die Stube ge-
feiieü sind. Welch' große Wohltat würde man. diesen Kranken
erweisen, wenn man ihnen die Möglichkeit gäbe, draußen die
herrliche FrüblingSluft genießen zu können. Gewiß wird eS in
Wiesbaden edelgesinnte Patrioten geben, die dunst Stiftung eine-
neuen oder gebrauchten Fahrstuhles helfen, das LoS dieser
Aermsten der Armen erträglicher zu machen. Offerten unter
M. 528 an die Geschäftsstelledieses Blattes erbeten. 3S08

Morgen(Sonntag nachm. von 1p§ Ubr ab) sind folgende Avo-
tbekrn geöslnrt: Blückicr-Avothekr. Kronen-Avothekr. Oranien-
Avotheke. S»ütze»bos-Avotbrkk. Diele Avotdeke» versehen auch
in der darausfolgendrn Woche den Nachtdienst. Sonntag früh bis
VA  Ubr sind sämtliche Apotheken geöffnet.

Samstag, l . Mai 1915

AM«

1804 Rheinstraste 38.

Was ist Asthma?
Was soll man tun?

Asthmatiker und alle diejenigen, weldie an Krank¬
heiten der Aimungsorgane leiden, wissen, dass häufig
die Beklemmungen herrühren aus dem zähen, alten
Schleim, der sich auf der Brust festgesetzt hat. Bis¬
weilen führt die Verschleimung fast zum Ersticken.
Die Brust pfeift bei jeder Atmung und der Husten
ist scharf.

Solche Kranke kennen offenbar nicht die Wirkung
von Akker’s Abteisirup, ein Mittel, das sich tausend¬
fach als ganz hervorragend erwiesen hat zur Lösung
des alten zähen Schleims, der nach Anwendung von
Akker ’s Abteislrup schnell und schmerzlos ausge¬
worfen wird. Der Husten wird gelinder und bald
fühlt sich der Leidende wieder gesund und wohl.

Akker ’s Abteisirup , rechtzeitig gebraucht bei
Husten und Erkältung, Asthma, Bronchial- Katarrh,
Schleim- und Keuchhusten, Hals - Entzündung und
anderen Krankheiten der Atmungsorgane, ist ein
anerkanntes vorzügliches Mittel, und dank seiner
kräftigenden Wirkung beugt er ärgeren Folgen vor.

Alle, deren Atmungsorgane nicht in Ordnung
sind, sollen

Akker’s Abteisirup
! gebrauchen; ef ist unschädlich, selbst für die

kleinsten Kinder, und wird von Tausenden als ganz
hervorragend bei vorstehenden Krankheiten gerühmt.

I Man fordere als Zeichen der Echtheit den roten
Streifen mit Unterschrift L. 1. Akker.

Preis per Flasche > Also je grösser
v. 230 Gr. Jt  2.— j die Flasdie,desto §
„ 550 „ Jl  4.— 7 vorteilhafter g
„ 1000 » M 6.50 ) der Einkauf.

Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft „Noris“.
Zahn & Co., Köln.

Zu haben in Wiesbaden : Löwen-Apotheke,
Langgasse 37, Oranlen-Apotheke, Tau-
nusstr. 57, Sdiützenhol -Apotheke, Lang¬
gasse 11, Thereslen - Apotheke, Emser
Strasse 24, VIctöHa- Apotheke, Rhein¬
strasse 41; Biebfleh : Hof-Apotheke,
Mainzer Str. 30 u. in allen übrigen flpatheken.

»rud-rschaft de» allerheiligsten« Uarsakraments. Freit- , , 7. Mai: össe- t.
liche Anbetung des All-rheiligst-n im Hospiz zum hl. Geist. Erüssnnng
morgen» 5 Uhr. Schlußandachi: abends 5 Uhr.

Raria-HUs-Psarrkirch«. Hl. Messen: 8 und 7.30 Uhr kgrmeinsaw-
K-mmunion de» MaricnbundeSund der Erstkommunikantinnen». Sinder-
gottesdienst (hl. Messe mit Predigt» 8.lS Uhr. Hochamt mit Predigt
1V Uhr. Nachmittags2.15 Uhr Bittandachi «315», um 8 Uhr Maianbachtt
— An den Wochentagensind von jetzt ab die hl. Messen um 5, 7.15
(Schulmesse) nud 9.15 Uhr. Abends 8 Uhr Maiandacht. Freitag, morgenS
7 Uhr Herz-Jesu-Schulmesse mit kurzer Andacht, um 8 Uhr abends ge<
stiftete Herz-Jesu-Andacht. — Beichigclcgenheit: Sonntag morgen von
5.30 Uhr an, Donnerstag von 8—7 und nach 8 Uhr und SamStag von
4—7 und nach8 Uhr.

DreisaUigkeits-Psarrkirche. 6 Uhr: Frühmesse. 8 Uhr: zweite hl.
Messe «« ährend derselbe« gemeinschaftliche hl. Kommunion oeS euihar.
Männerapostolat» mit Ansprache». 0 Uhr: KinbergotteSbienst «Amt».
15 Uhr: Hochamt mit Predigt. — 2.15 Uhr: Herz-Jesu-Andacht. Abend»
8 Uhr Maiandacht«mit Gesang des Kirchenchors». - An den Wochentage«
stnd die hl. Mellen um 5.35, 7 und 9 Uhr,- Mittwoch und SamStag 7 Uhr:
Schulmcsse. — Freitag sHerz-Jesu-Freitags: 8.35 Uhr: Herz-Fesu-Stthnung»-
mcsse mit Litanei und Segen. — Täglich abends 8 Uhr: Maiandacht mit
KriegSfürbitt«. — BcichigclegenhciiSonntag früh von 8—8 Uhr, Don¬
nerstag nachm. 8—7 Uhr, Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

Schrtstleitung: Bernhard Grothu ».
Verantwortlichfür deutsche und aiiSwärtsge Politik: B. Groihns»
sür Kunst, WIst-nschafi, Unterhaltung», und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. Eise « berger,-  sür Stadt- »nd Lanbnachrtchien, Gericht und
Sport: <J. Dietzel,-  sür die Anzeigen: Carl Nbstest sämtlich in

Wiesbaden.
Drück u. Verlag der Wiesbadener  V e r I o g S - A » st a l«  M .m. ». Y.

!

Sonntat ?» 2 . Mai ds . Js ., abends 8 Uhr
in der Lutherkirche

zum Besten des Klubsiür junge, im Erwerbsleben stehende Mädchen
unter gütiger Mitwirkung hervorragender Künstler.

Vortragsfolge i
Grosse Konzert-Fantasie für Orgel über:
Deutschland über alles . . . . . Ed. Stehle

Herr Kapellmeister Fritz Zech.
Arle: „O, hätt’ ich Jubal ’s Harf’“ . . Handel

König!. Hofopernsängerin Frau
Hans-Zoepffel.

Adagio. Franz Schubert
Solo - Cellist vom städt . Kur¬

orchester Herr Max Schildbach.
Valer-Unser . . Nicolai

Opern- und Konzertsänger Herr
Max Bucksath. .

Interludium aus der H-moll-Sonate . Siegfried Kurg-Elert
(„et vitam venturi saeculi Amen“)

Herr Kapellmeister Fritz Zech.
a) Gehet . ^
b) Ave Maria . . Eranz Schubert
Arla. . . Lotti

Solo - Cellist vom städt . Kur¬
orchester Herr Max Schildbach.

„Wenn ich mit Menschen- und mit Engel¬
zungen redete“ . Emil Weldenbagen

Opern- und Konzertsänger Herr
Max Bucksath. 1766

►<W

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris . SS-April

bei hohem Gehalt sofort gesucht.

Rechtsanwälte glindt & Klein

Spro*. Rente.
3proB. Italiener. . . . .
3pnoz.FnBS. kons.1,11
4pro*. Spanier.
iprn *. Türken cunif.)
Türkische Lose.
Metropolttaln . .
Rinqne Ottomane . .
Rio Tinto.
Chartered.
Debeers . . .
Bastrand.
Goldfields . . .
Randmines

V. K. L. K.
72 .80 72 -60

64 .10 64 -45

485 — 480 -—
1655 1645

323 -— 320

— !— - :z

Londoner Börse.
London . 29 - April V. K. L. K_

Consols ,
Japaner
4% Brasilianer.
Portugiesen.
Atchison . . .
Erle . .
Sonth. Pacit.
Cnlon . . .
United States Steel

1 exklusive.

m
54 50

107 —llil
l8 :9

f 656

106

3 :
6i .:

New-Torker Börse.
\ew -Vork . 29 - April V.K. LE

1*1.Geld nnf 24 Stunden . .
.do. . . letztes Darlehen
Sllher -Bulllnn . .
Atch.Top.n.SantaFeSh.
Baltimore Ohio comm.
Canoda Pactflo Shares
Chicago Milwaukee n.
. . . . St. Pani Shares,,
Denv.n.RloGrando com
Erle comm. .
. . .do. . fst. prefered . . .
Illinois Zentral Shares
Lonlsvtllen .NnshYUleB.
Miss.Kans &Texaxoom.
.do . do. . prot.
Missouri Paolflo comm.
New-York Zentralbahn
Norfolk n.Western com.
NorthernPacillo comm.
Readlng comm. .
Rock Island com.
Southern Pacific.
. . .do . , . Rallway com.
. . .do. do. . ,pref. .
Union-Paclfic comm. . .
.do . prefered
Waba8h prefered, . . .
Amalgamated Copper
Anaconda Copper . . . .
General -Electric . . . .
United StatesStecl Com

stetig
50*'.10VI.
77H

168-
96>lc
SS"«

il
12_
137f*
S9-Is

105-
110 ",
151*1««(<
93"»
18 5ls
57"s

132
80 ' 1<

2"s
77"»

iBj58»I«

168-

Ein Herrenschirm
gezeichnet Ernst Giebelerverloren.
Bitte abzuaeben bei Postsekretär
Giebeler. Rübesb.Str .42. "2639

Ja .geb.Damea.gut.Kam.sind.
Gcleqcnh. f. bürgert, zeitgemäße
Küche zu erlernen. Familienan¬
schluß. Ermaß. Penstonsvrets.

Pension Billa Mrdiri.
*2882 Frankfurter Str .9.

Wetterbericht.
i

Von der
Wetterdienststelle Weilbnrn

Höchste Temperatur nach C.: 4-22, niedrigste Temperatur f*
Barometer: gestern 765,1 mm, heute 762.7 mm.

VorauSstchtltcheWitterung für S. Mai:
Zeitweise wolkig, höchstens strichweise leichte Regenfälle,
teilweise in Gewitterbegleitung . Bei westlichen Winden
_ etwas kühler. _ _̂ _

Wafferstand: Rheinpegei Caub: gestern2.82, heute2.81
Lnbnvegel: ge stern 1.59, heute 1.50. _ _

SonnenaufgangS. Mai . . . 4.31 I MondaufstaUg
Sonnenuntergang 7.24 | Monduntergana

morg
5.3c
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